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1. Einführung 
Rechnungsprogramm Verlog kann speziell auf Ihren Bedarf und Ihre Wünsche angepasst 

werden. Egal ob Sie vorgedrucktes Papier, Skonto oder andere Angaben benötigen und auf 

dem Beleg ausgeben wollen, Verlog bietet die entsprechenden Einstellungen an. 

In diesem Dokument werden einzelne Einstellungen beschrieben. 

2. Verlog Konfiguration starten 
Klicken Sie im Hauptmenu auf den Button "Konfiguration". 
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3. Reiter Unternehmen 
In diesem Abschnitt können Sie die Daten Ihres Unternehmens eingeben. Hier eingetragene 

Informationen werden in den Vorlagen und auch an diversen Stellen im Programm verwendet. Es 

wird empfohlen die Daten vollständig auszufüllen. 

 

Feld Firmenname Tragen Sie hier den Namen Ihres Unternehmens. Diese 
Information wird bei Verwendung des Moduls Registrierkasse 
im Datenerfassungsprotokoll mit jedem Eintrag erfasst. 
Bei fehlender Angabe bekommen Sie beim jeden Verlog-Start 
eine Aufforderung die Firmenname in der Konfiguration zu 
speichern.  
Diese Information muss zwingend eingegeben werden. 
 
Die Firmenname wird im Briefkopf Ihrer Vorlagen verwendet. 

Feld Inhaber Tragen Sie hier den Inhaber des Unternehmens ein. Diese 
Information ist für alle Unternehmen notwendig, die nicht in das 
Firmenbuch eingetragen sind. 
 
Der Name des  Inhabers wird im Briefkopf Ihrer Vorlagen 
verwendet. 

Feld Adresse Tragen Sie hier die Adresse des Unternehmens ein. 
Die Adresse wird im Briefkopf Ihrer Vorlagen verwendet. 

Feld PLZ Tragen Sie hier die PLZ des Unternehmens ein. 
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Die PLZ wird im Briefkopf Ihrer Vorlagen verwendet. 

Feld Ort Tragen Sie hier den Ort des Unternehmens ein. 
Der Ort wird im Briefkopf Ihrer Vorlagen verwendet. 

Auswahlbox Land Wählen Sie hier das Land aus, in dem Ihr Unternehmen tätig ist. 
Abhängig vom ausgewählten Land, werden bestimmte 
Einstellungen in der Software anders behandelt z.B.: in 
Deutschland gelten andere Feiertage als in Österreich oder der 
Begleittexte für "Übergang der Steuerschuld" in Österreich und 
Deutschland sind unterschiedlich. 

Button Land definieren Neben dem Auswahlbox Land, befindet sich ein Button. Beim 
betätigen des Buttons öffnet sich die Maske in der die 
bestehenden Länder bearbeitet und neue Länder hinzugefügt 
werden können. Diese Maske wird unten im Dokument näher 
beschrieben. 

Feld Festnetz Tel. Tragen Sie hier die Festnetz-Telefonnummer des Unternehmens 
ein. Diese Information ist optional. 
Die Festnetz Tel. wird im Briefkopf Ihrer Vorlagen verwendet. 

Feld Mobile Tel. Tragen Sie hier die Mobile-Telefonnummer des Unternehmens 
ein. Diese Information ist optional. 
Diese Information wird im Briefkopf Ihrer Vorlagen verwendet. 

Feld Fax Tragen Sie hier die Fax-Nummer des Unternehmens ein. Diese 
Information ist optional. 
Diese Information wird im Briefkopf Ihrer Vorlagen verwendet. 

Feld Mail Adresse Tragen Sie hier die Mail-Adresse des Unternehmens ein. Diese 
Information ist optional. 
Diese Information wird im Briefkopf Ihrer Vorlagen verwendet. 

Feld Web Adresse Tragen Sie hier die Web-Adresse des Unternehmens ein. Diese 
Information ist optional. 
Diese Information wird im Briefkopf Ihrer Vorlagen verwendet. 

Firmenlogo Wählen Sie hier das Logo des Unternehmens aus. Es werden 
folgende Grafik-Formate unterstützt: 

 JPG 

 GIF 
Das Logo wird im Briefkopf Ihrer Vorlagen verwendet. 
 
Im unteren und im oberen Teil der Grafik (Logo) soll ein weißer 
Rand vorhanden sein (Höhe ca. 5mm bis 10mm) 
 
Grafik NICHT OK                                       Grafik ist OK 

               
 

Feld Ust-Nr Tragen Sie hier die UID-Nr des Unternehmens ein. Diese 
Information ist optional. 
Diese Information wird in der Fußzeile Ihrer Vorlagen 
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verwendet. 

Feld Firmenbuch-Nr Tragen Sie hier die Firmenbuch-Nr des Unternehmens ein. Diese 
Information ist optional. 
Diese Information wird in der Fußzeile Ihrer Vorlagen 
verwendet. 

Feld Bankname Tragen Sie hier den Namen Ihrer Bank ein. 
Diese Information wird in der Fußzeile Ihrer Vorlagen 
verwendet. 

Feld IBAN Tragen Sie hier Ihren IBAN ein. 
Diese Information wird in der Fußzeile Ihrer Vorlagen 
verwendet. 

Feld BIC Tragen Sie hier Ihren BIC ein. 
Diese Information wird in der Fußzeile Ihrer Vorlagen 
verwendet. 

 

4. Reiter Allgemein 
In diesem Abschnitt finden Sie allgemeine Einstellungen. 

 

3.1 Allgemein 
Auswahlbox Sprache Wählen Sie hier die Sprache aus, die in der Verlog Oberfläche 

verwendet werden soll.  

Währung Geben Sie hier das Zeichen oder Kürzel für die von Ihnen 
verwendete Währung ein z.B. € oder EUR in der Euro Zone. 

Ust Satz Normal Steuersatz „Normal“: in Österreich 20% 

Ust-Satz Ermäßigt 1 Steuersatz „Ermäßigt 1“: in Österreich 10% 

Ust-Satz Ermäßigt 2 Steuersatz „Ermäßigt 2“: in Österreich 13% 
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Ust-Satz Null - Umsatzsteuerbefreite Umsätze 
- Nicht steuerbarer Umsatz 
- Barzahlung mit Verweis auf Rechnung/Honorarnote 

(auch Anzahlung, Ratenzahlung, usw.) 
- Differenzbesteuerte Beträge (teilweise besteuerte 

Barumsätze) 
- Mobiler Barumsatz mit Verweis auf händisch erstellten 

Beleg 
- Nacherfasste Umsätze nach einem RK-Ausfall (händisch 

erstellten Beleg) 
- Kein Barumsatz (zB: Durchlaufender Posten, 

Wertgutscheine, Auslandumsätze, Privatentnahmen, 
Schwund, usw.) 

Ust-Satz Besonders Steuersatz „Besonders“: in Österreich 19% 

 

3.2 Länder definieren 

Neben dem Auswahlbox Land, befindet sich ein Button mit drei Pünktchen. Beim betätigen 

des Buttons öffnet sich folgende Maske in der die bestehenden Länder bearbeitet und neue 

Länder hinzugefügt werden können.  

 

Neues Land definieren 

 Klicken Sie auf den Button "Neu". 



Rechnungssoftware Verlog 
Konfigurationshandbuch 
Datum: 22.10.2019 
Version: 1.11 

 

 

                     

  Seite 9 

 Im Feld Land geben Sie die Name des Landes ein. 

 Klicken Sie auf den Button "Speichern". 

Land bearbeiten 

 Klicken Sie auf ein der Länder in der Tabelle. 

 Verändern Sie die Name des Landes im Feld Land. 

 Klicken Sie auf den Button "Speichern". 

Die Veränderung des Namens hat keine Auswirkung auf bereits ausgestellte Dokumente wie 

z.B. Rechnungen, Angebote usw. 

Land löschen 

 Klicken Sie auf ein der Länder in der Tabelle. 

 Klicken Sie auf den Button "Löschen". 

Die Löschung eines Landes hat keine Auswirkung auf bereits ausgestellte Dokumente wie 

z.B. Rechnungen, Angebote usw. 

3.3 Skonto Einstellungen 
Option Skonto aktiviert Wenn diese Option aktiviert ist, berechnet Verlog bei jeder 

neuen Rechnung im Hintergrund den Skonto Wert. Ob dieser 
berechneter Skonto Wert tatsächlich verwendet wird oder nicht 
entscheidet der Benutzer bei Verbuchung der jeweiligen 
Rechnung (über der Maske Offene Rechnungen) 

Option Skonto in Rechnung anz. Wenn diese Option aktiviert ist, wird der berechnete Skonto 
Prozentwert in den gedruckten Rechnungen und erzeugten PDF-
Belegen unterhalb der Endbeträge als Hinweis dargestellt. 

Feld Skonto Skonto Prozentwert. Dieser Wert wird beim Anlegen jeden 
neuen Kunden als Standard Skonto Wert verwendet und kann 
überschrieben werden. 

Feld Skonto Zahlungsziel Zahlungsziel für die Verwendung des Skonto in Tagen. Dieser 
Wert wird beim Anlegen jeden neuen Kunden als Standardwert 
für den Kunden verwendet und kann überschrieben werden. 
Falls der Kunde den Skonto beansprucht hat und dabei den 
Zahlungsziel überschritten hat, bekommt der Verlog Benutzer 
einen Hinweis bei der Verbuchung der Rechnung. Der Benutzer 
kann dann entscheiden ob die Überschreitung akzeptiert wird 
oder nicht. 

3.4 Rabatt Einstellungen 
Option Kundenrabatt verwenden Jedem Kunden kann ein eigener Rabatt (als Prozentsatz) 

definiert werden. Mit der Aktivierung dieser Option legt man 
fest ob der Verlog den Kundenrabatt in den diversen 
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Dokumenten z.B. Angebote, Rechnungen usw. pro erstellter 
Position anwenden soll. Der Rabatt kann in jedem dieser 
Dokumente überschrieben werden. 

Option Produktrabatt verwenden Jedem Produkt kann ein eigener Rabatt-Prozentsatz definiert 
werden. Mit der Aktivierung dieser Option legt man fest ob der 
Verlog den Produktrabatt in den diversen Dokumenten z.B. 
Angebote, Rechnungen usw. pro erstellter Position anwenden 
soll. Der Rabatt kann in jedem dieser Dokumente überschrieben 
werden. 

  



Rechnungssoftware Verlog 
Konfigurationshandbuch 
Datum: 22.10.2019 
Version: 1.11 

 

 

                     

  Seite 11 

3.5 Speicherort für PDFs 

Mit dem Verlog kann man diverse Belege erstellen z.B. Angebote, Rechnungen, Mahnungen 

usw. Jedes dieser Dokumente kann in ein PDF Dokument umgewandelt werden. Die PDF-

Dokumente werden im nicht veränderbaren Ordnern abgespeichert. 

Das jeweilige Feld in diesem Bereich zeigt den Pfad zum Ordner in dem die PDF-Dokumente 

zum finden sind. 

Neben der Felder befinden sich kleine Buttons. Beim Betätigen der Buttons öffnet sich 

automatisch der Ordner mit den PDF-Dokumenten. 

Option Zur Laufzeit erzeugen Wenn diese Option aktiviert ist, wird nach jeder Speicherung 
einer Rechnung das entsprechende Dokument in PDF Form 
erzeugt und lokal auf Ihrem Rechner gespeichert (für den 
Speicherort siehe die Beschreibung oberhalb der Tabelle) 

Hinweis: die automatische Erstellung von den Rechnungen in PDF-Form kann die 

Performanceprobleme verursachen. 

 

3.6 Drucker und Dokumente 
Option Vorgedrucktes Papier Wenn diese Option aktiviert ist, werden in den gedruckten 

Belegen keine Daten im Briefkopf und in der Fußzeile angezeigt. 

 

3.7 Sonstige Einstellungen 
Feld Importverzeichnis Verlog kann im XML-Format angegebene Lieferscheine und 

Angebote automatisch importieren. Der Ordner für die Ablage 
der zu importierenden XML-Dokumente wird mit dem Button 
neben dem Feld Importverzeichnis ausgewählt. 

Option Netto Angebote erstellen Wenn diese Option aktiviert ist, erstellt Verlog automatisch 
Netto Angebote. 

Option Fenster nach dem 
Drucken schließen 

Wenn diese Option aktiviert ist, werden nach dem 
Druckvorgang die Masken Rechnungsdetails, Auftragsdetails 
und Angebotsdetails automatisch geschlossen. 

Option Aufmaß-Berechnung 
aktivieren 

Wenn diese Option aktiviert ist, wird in den Masken Angebot, 
Auftrag, Lieferschein und Rechnung der Button Aufmaß-
Berechnung sichtbar. Beim Betätigen diesen Buttons öffnet sich 
die Maske in der Sie die Menge der aktuellen Position  mit Hilfe 
des Maßen berechnen können. 
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5. Reiter Nummernkreise 
In diesem Abschnitt können Sie definieren wie Ihre Rechnungsnummer, Angebotsnummer, 

Auftragsnummer usw. aussehen sollen. 

 

 

4.1 Beschreibung der Felder 
Auswahlfeld Dokument In diesem Feld sind die Bezeichnungen aller von Verlog 

unterstützten Dokumente enthalten. Wird beim selektieren 
eines der Dokumente aus der Tabelle automatisch ausgewählt. 

Präfix enthält Jahresangabe Wenn diese Option aktiviert enthält die Dokumenten-Nr. (z.B. 
Rechnungsnummer) auch die 4-stellige Jahresangabe. 

Präfix enthält Monatsangabe Wenn diese Option aktiviert enthält die Dokumenten-Nr. (z.B. 
Rechnungsnummer) auch die 2-stellige Monatsangabe. 

Separator Das hier eingegebene Zeichen wird als Trennzeichen zwischen 
den einzelnen Teilen der Rechnungsnummer verwendet z.B. als 
Trennzeichen zwischen Jahres- und Monatsangabe. 

Präfix Präfix für Ihre Dokumenten-Nr. z.B. Sie können den Präfix „RE-„ 
für die Rechnungsnummer verwenden. 

Start-Nr. Fortlaufende und eindeutige Nummer eines Dokumentes z.B. 
einer Rechnung. Die Nummer hat den Standardwert 1 und kann 
mit einem anderen Wert überschrieben werden. Wenn für die 
Rechnung in diesem Feld z.B. die Nummer 500 angegeben wird, 
dann hat die erste Rechnungsnummer den Wert 500. Dieser 
Wert wird nur für die erste im Programm erstellte Dokumenten-
Nr. verwendet. 

Suffix Der Text der am Ende Ihrer Dokumentennummer verwendet 
und aufgedruckt wird. 
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Vorschau In diesem Feld sehen Sie sofort wie Ihre, aus den einzelnen, 
oben beschriebenen Teilen bestehende Dokumenten-Nr. am 
Beleg aussehen wird. 

Button Änderung übern. Getätigte Änderungen an den oben beschriebenen Feldern 
werden mit dem Klick auf den Button „Änderungen übern.“ in 
die Tabelle übernommen. Endgültig werden die Änderungen 
durch den Klick auf den Button Speichern in die Datenbank 
übernommen. 

 

4.2 Nummernkreise bearbeiten 

Verlog enthält standardmäßig eine Nummernkreiskonfiguration für jedes der unterstützten 

Dokumente. Diese Angaben können nach den Kundenwünschen verändert werden. 

 Klicken Sie eine der Zeilen in der Tabelle z.B. Zeile mit den Rechnungsangaben 

 In oben beschriebenen Feldern können jetzt Änderungen durchgeführt werden. 

Besonders wichtig ist, dass bei den Rechnungsangaben die richtige 

Rechnungsstartnummer angegeben wird. 

 Klicken Sie auf den Button „Änderungen übern.“ 

 Klicken Sie auf den Button „Speichern“ (rechts, oben) 
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6. Reiter Textbausteine 
In diesem Abschnitt können Sie Standardtexte für den Betreff, Zahlungsbedingungen und die 

Fußzeile Ihrer Dokumente definieren. Für jedes der Dokumente können beliebig viele 

Textbausteine definiert werden, wobei bei einem dieser Textbausteine, die Option Standard 

aktiviert sein muss . 

 

5.1 Beschreibung der Felder 
Auswahlfeld Dokument In diesem Feld sind die Bezeichnungen aller von Verlog 

unterstützten Dokumente enthalten. Wird beim selektieren 
eines der Dokumente aus der Tabelle automatisch ausgefüllt. 

Option Standard Textbaustein für 
das Dokument 

Wenn für das Dokument Rechnung unterschiedliche 
Textbausteine vorhanden sind, muss bei einem der 
Rechnungstextbausteine diese Option aktiviert sein. Das 
Standard-Textbaustein wird bei der Erstellung der neuen 
Rechnungen automatisch in der Rechnung angezeigt. Der 
Benutzer hat jedoch die Möglichkeit einen anderen 
Textbaustein auszuwählen. Dieser Mechanismus gilt auch für 
andere Dokumente z.B. Angebote. 

Feld Bezeichnung Interne Bezeichnung des Textbausteines, wird vom Verlog 
verwendet. 

Feld Berichtbezeichnung Der hier definierte Text erscheint auf dem gedruckten Beleg 
bzw. auf dem erzeugten PDF-Dokument als Bezeichnung des 
Beleges. 

Feld Betreff Der hier definierte Text erscheint oberhalb der Tabelle mit den 
Positionen auf den gedruckten Belegen bzw. erzeugten PDF-
Dokumenten. 

Feld Zahlungsbedingungen Der hier definierte Text erscheint unterhalb der Tabelle mit den 
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Positionen auf den gedruckten Belegen bzw. erzeugten PDF-
Dokumenten. 

Feld Fußzeile Der hier definierte Text erscheint in der Fußzeile des 
Dokumentes auf den gedruckten Belegen bzw. erzeugten PDF-
Dokumenten. In diesem Bereich werden meistens Ihre 
Bankverbindungen oder z.B. Ihre Steuernummer eingetragen. 

Button Neue Daten übernehmen Ein neuer Textbaustein wird in die Tabelle übernommen. 
Endgültig wird der neue Textbaustein durch den Klick auf den 
Button Speichern in die Datenbank übernommen. 

Button Änderungen übernehmen Getätigte Änderungen an den oben beschriebenen Feldern 
werden mit dem Klick auf den Button „Änderungen übern.“ in 
die Tabelle übernommen. Endgültig werden die Änderungen 
durch den Klick auf den Button Speichern in die Datenbank 
übernommen. 

Button Textbaustein löschen Ein selektiertes Textbaustein wird aus der Tabelle entfernt.  
Endgültig wird der Löschvorgang durch den Klick auf den Button 
Speichern in die Datenbank übernommen. 

 

5.2 Textbausteine bearbeiten 

Verlog enthält standardmäßig ein Textbaustein für jedes der unterstützten Dokumente. 

Diese Angaben können nach den Kundenwünschen verändert werden. 

 Klicken Sie eine der Zeilen in der Tabelle z.B. Zeile mit den Rechnungsangaben 

 In oben beschriebenen Feldern können jetzt Änderungen durchgeführt werden. 

 Klicken Sie auf den Button „Änderungen übern.“ 

 Klicken Sie auf den Button „Speichern“ (rechts, oben) 

Neben den Feldern Betreff, Zahlungsbedingungen und Fußzeile ist jeweils ein Button mit 

drei Pünktchen enthalten. Beim Klick auf ein dieser Buttons öffnet sich ein Editor in dem die 

Daten für das jeweilige Feld komfortabel eingetragen und übernommen werden können. 
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7. Reiter Mahnungen 
In diesem Abschnitt können Sie Standardtexte und die Optionen für das Mahnungssystem 

definieren bzw. beeinflussen. Verlog verfügt über drei Mahnungsstufen die jeweils nach dem 

definierten zeitlichen Intervall generiert werden. 

 

 

6.1 Beschreibung der Felder 
Feld Bezeichnung Bezeichnung der aktuellen Mahnungsstufe. Der hier definierte 

Text erscheint auf der gedruckten Mahnung bzw. auf dem 
erzeugten PDF-Dokument als Bezeichnung des Beleges. 

Feld Mahnen In diesem Feld definieren Sie nach wie vielen Tagen nach der 
vorhergehenden Mahnung oder der Rechnung (bei der ersten 
Mahnung) die aktuelle Mahnung generiert werden soll. 

Feld Mahnspesen In diesem Feld definieren Sie die Mahnspesen (in EUR) die dem 
Kunden zusätzlich verrechnet werden. Die Mahnspesen werden 
auch auf der Mahnung gedruckt bzw. im PDF-Dokument 
angezeigt. 

Feld Betreff Der hier definierte Text erscheint oberhalb der Tabelle mit den 
Positionen auf den gedruckten Belegen bzw. erzeugten PDF-
Dokumenten. 

Feld Zahlungsbedingungen Der hier definierte Text erscheint unterhalb der Tabelle mit den 
Positionen auf den gedruckten Belegen bzw. erzeugten PDF-
Dokumenten. 

Feld Fußzeile Der hier definierte Text erscheint in der Fußzeile des 
Dokumentes auf den gedruckten Belegen bzw. erzeugten PDF-
Dokumenten. In diesem Bereich werden meistens Ihre 



Rechnungssoftware Verlog 
Konfigurationshandbuch 
Datum: 22.10.2019 
Version: 1.11 

 

 

                     

  Seite 17 

Bankverbindungen oder z.B. Ihre Steuernummer eingetragen. 

Button Änderungen übernehmen Getätigte Änderungen an den oben beschriebenen Feldern 
werden mit dem Klick auf den Button „Änderungen übern.“ in 
die Tabelle übernommen. Endgültig werden die Änderungen 
durch den Klick auf den Button Speichern in die Datenbank 
übernommen. 

 

6.2 Mahnungstexte bearbeiten 

Verlog enthält standardmäßig ein Textbaustein für jedes der drei Mahnungsstufen. Diese 

Angaben können nach den Kundenwünschen verändert werden. 

 Klicken Sie eine der Zeilen in der Tabelle 

 In oben beschriebenen Feldern können jetzt Änderungen durchgeführt werden. 

 Klicken Sie auf den Button „Änderungen übern.“ 

 Klicken Sie auf den Button „Speichern“ (rechts, oben) 

Neben den Feldern Betreff, Zahlungsbedingungen und Fußzeile ist jeweils ein Button mit 

drei Pünktchen enthalten. Beim Klick auf ein dieser Buttons öffnet sich ein Editor in dem die 

Daten für das jeweilige Feld komfortabel eingetragen und übernommen werden können. 
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8. Reiter Gesetzliche Bestimmungen 
Unter diesem Reiter finden Sie die gesetzliche Bestimmungen wie Übergang der Steuerschuld, 

Innergemeinschaftliche Lieferungen usw. 

 

6.3 Kleinunternehmer 

Kleinunternehmer  sind  Unternehmer,  die vom Umsatzsteuer befreit sind. 

Kleinunternehmer-Regelung 
aktiviert 

Wenn sich der Kleinunternehmer entschieden hat von 
Umsatzsteuer befreit zu sein, so darf er in den 
Ausgangsrechnungen keine Umsatzsteuer ausweisen. In diesem 
Fall müssen Sie diese Option aktivieren. 

Kleinunternehmer-Regelung Text Ein Kleinunternehmer der vom Umsatzsteuer befreit ist, muss  
einen Hinweis auf die Steuerfreiheit geben. In diesem Feld 
vorhandener Hinweis wird auf den Rechnungen aufgedruckt. 
 
Der Text kann verändert werden. 

 

6.4 Innergemeinschaftliche Lieferungen 

Warenlieferungen zwischen Unternehmern innerhalb der EU sind unter bestimmten 

Voraussetzungen als innergemeinschaftliche (ig) Lieferungen von der Umsatzsteuer befreit. 

Führt der Unternehmer innergemeinschaftliche (ig) Lieferungen aus, so hat er in der 

Rechnung auf die Steuerfreiheit hinzuweisen, sowie seine UID-Nummer und die UID-

Nummer des Abnehmers anzugeben. 
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Text In diesem Feld ist der Hinweis für die innergemeinschaftlichen 
Lieferungen angegeben. Bei solchen Lieferungen wird der in 
diesem Feld angegebene Text automatisch auf der Rechnung 
aufgedruckt. 
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6.5 Übergang der Steuerschuld 

Ein Übergang der Umsatzsteuerschuld auf den Leistungsempfänger ist für Bauleistungen 

vorgesehen. Das bedeutet, dass die Umsatzsteuer nicht wie im Regelfall vom 

Leistungserbringer an sein Finanzamt abzuführen ist, sondern vom Leistungsempfänger 

geschuldet wird. 

Gesetz für Übergang der 
Steuerschuld in Verwendung 

Damit in den Rechnungen die Möglichkeit besteht den 
Übergang der Steuerschuld zu verwenden, muss diese Option 
aktiviert sein. In diesem Fall ist in der Rechnungsmaske die 
Option Übergang der Steuerschuld vorhanden und kann 
aktiviert werden. Somit werden Netto Rechnungen mit dem 
gesetzlich vorgeschriebenem Text auf die Rechnung 
aufgedruckt. 

Gesetz für Übergang der 
Steuerschuld aktivieren 

Für Unternehmen die mehrheitlich Rechnungen mit Übergang 
der Steuerschuld ausstellen, ist es praktisch wenn die Option 
"Übergang der Steuerschuld" in der Maske "Neue Rechnung" 
automatisch aktiviert ist. Wenn das gewünscht ist, müssen Sie 
diese Option aktivieren. 

 

Der Hinweistext für Übergang der Steuerschuld ist beim jeweiligen Land definiert und kann 

dort bei Bedarf verändert werden – siehe Kapitel Länder definieren. 

9. Reiter Erweitert 
In diesem Abschnitt finden Sie erweiterte Einstellungen. 
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6.6 Datenbank und Datensicherung 
Datenbank Version Hier finden Sie die Versionsnummer der aktuell vom Verlog 

verwendeten Datenbank. 

Datenbank Speicherort In diesem Feld ist der Pfad zur aktuell verwendeten Datenbank 
angegeben. 

Datenbank Sicherung aktivieren Durch Aktivierung dieser Option wird der Benutzer im 
Hauptmenu (InfoCenter) optisch auf eine fällige 
Datenbanksicherung informiert. Nach der durchgeführten 
Datenbanksicherung erlischt das Warnsymbol. 

Ordner für Datenbank Sicherung An dieser Stelle kann ein Verzeichnis ausgewählt werden in dem 
die Verlog Sicherungen abgelegt werden. Die Sicherung durch 
das Betätigen des Buttons "Backup" im Hauptmenu gestartet. 

Datum der letzten Sicherung In diesem Feld ist das Datum der letzten Datenbank Sicherung 
gespeichert. 

Intervall für die Sicherung In diesem Feld kann ein Intervall in Tagen definiert werden. 
Verlog verwendet diesen Intervall um den Benutzer nach einer 
fälligen Datenbanksicherung zu warnen (siehe oben). 
Standardwert: 7 Tage 

 

Die Datenbank enthält alle Ihre Daten: Kunden, Produkte, Preise, Rechnungen, Angebote, 

Datenerfassungsprotokolle und vieles mehr.  

Um Verluste Ihrer wertvollen Daten zu vermeiden, führen Sie regelmäßig die Sicherung 

Ihrer Datenbank auf einem externem Medium durch. Der Intervall kann auch verkürzt 

werden z.B. auf 1 Tag. 

 

6.7 Datenbank Komprimierung 

MS Access-Datenbankdateien, die in einem Netzwerk freigegeben sind, können gelegentlich 

beschädigt werden. Dies betrifft in der Regel den Datenbankentwurf und nicht die 

eigentlichen Daten. Wenn trotzdem Daten verloren gehen, beschränkt sich der Verlust in der 

Regel auf die letzte Aktion eines Benutzers. Eine beschädigte Access-Desktopdatenbankdatei 

kann möglicherweise mithilfe des Komprimier- und Reparaturprozesses repariert werden. 

Mit Komprimieren ist hier das Verdichten der Daten gemeint, d. h. die Datenbank wird durch 

Freigeben von nicht verwendetem Speicherplatz verkleinert.  

Verlog bietet zwei Möglichkeiten die Datenbank zu komprimieren: 

- Manuelle Komprimierung 

- Automatische Komprimierung 

Eine komprimierte Datenbank verbessert auch die Leistung Ihrer Datenbank. 
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Manuelle Komprimierung Wenn Sie die Komprimierung der Datenbank selbst z.B. Freitags 
starten wollen, aktivieren Sie diese Option und drucken 
anschließend den Button "Datenbank Komprimieren". 
 
Die Komprimierung der Datenbank wird beim Beenden des 
Verlog durchgeführt. 
 
Sorgen Sie bitte dafür dass auf allen anderen Rechnern in 
Ihrem Netzwerk Verlog beendet ist. 

Datenbank Komprimieren Wenn Sie die Komprimierung der Datenbank selbst z.B. Freitags 
starten wollen, aktivieren Sie diese Option und drucken 
anschließend den Button "Datenbank Komprimieren". 
 
Die Komprimierung der Datenbank wird beim Beenden des 
Verlog durchgeführt. 
 
Sorgen Sie bitte dafür dass auf allen anderen Rechnern in 
Ihrem Netzwerk Verlog beendet ist. 

Automatische Komprimierung Sie können auf einem Rechner  auch die automatische 
Komprimierung der Datenbank aktivieren. In diesem Fall wird 
Ihre Datenbank immer nur von dem aktuellen Rechner beim 
Beenden des Verlog komprimiert. 
 
Sorgen Sie bitte dafür dass auf allen anderen Rechnern in 
Ihrem Netzwerk Verlog beendet ist. 

 

6.8 Applikation 
Vollbildmodus Wenn diese Option aktiviert ist, wird Verlog im Vollbildmodus 

ausgeführt. 

Log-Level Um eventuelle Fehler und Problemsituationen besser 
nachvollziehen und reproduzieren zu können führt Verlog 
eigene Log-Datei in der die vom Benutzer getätigten Aktionen 
protokolliert werden. Je höher der Wert in diesem Auswahlfeld, 
desto detaillierter sind die protokollierten Informationen in der 
Log-Datei. Standardwert ist. Max. Wert ist 3. 

Update-Identifikator Mit Hilfe der in diesem Feld angegebener Bezeichnung, kann 
Algopoint kundenspezifische Updates verteilen.  

Schwellenwert Offene Posten Im Hauptmenu, im Bereich InfoCenter kann der Verlog den 
Benutzer warnen wenn zu viele offene Rechnungen im System 
vorhanden sind. In diesem Feld kann man den 
Warnungsschwellenwert definieren. Angegeben wird die Anzahl 
der offenen Rechnungen. 
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6.1 Log-Dateien 
Log-Datei Ordner öffnen Um Unklarheiten und Fehler schnell reproduzieren zu können, 

werden die sämtliche durchgeführte Funktionen z.. die 
Erstellung einer Rechnung in einer Log-Datei protokolliert. Mit 
dem Klick auf den Button mit drei Pünktchen wird der Ordner 
geöffnet in dem die Log-Dateien abgelegt sind. 

 

6.2 BON-Drucker 
BON-Drucker Name Wenn Sie einen BON-Drucker verwenden, dann tragen Sie hier 

die vollständige Name des Druckers ein. Die Name des Druckers 
finden sie in den Druckereinstellungen des Windows. Auf dem 
BON-Drucker werden die RKSV-Belege ausgegeben. 

BON-Drucker in Verwendung Wenn diese Option aktiviert ist, werden die entsprechende 
Buttons (Drucken und Vorschau) zusätzlich zu den bestehenden 
A4-Drucker Buttons (Drucken und Vorschau) in den diversen 
Masken (z.B. Buchungsdetails, Belege, Rechnungsdetails) 
angezeigt. 

BON Vorlage ist Standard Wenn diese Option aktiviert ist, werden die Rechnungen auch 
auf dem BON-Drucker ausgegeben.  

 

Es gibt folgende Möglichkeiten die Drucker zu verwenden: 

Die Option "BON-Drucker in Verwendung" 
ist deaktiviert 

Rechnungen und Belege werden im A4 
Format ausgedruckt 

Die Option "BON-Drucker in Verwendung" 
ist aktiviert und die Name des BON-Druckers 
ist angegeben. 

Rechnungen werden im A4 und die Belege im 
BON Format ausgedruckt. 

Die Option "BON-Drucker in Verwendung" 
ist aktiviert, die Name des BON-Druckers ist 
angegeben und die Option "BON Vorlage ist 
Standard" ist aktiviert. 

Rechnungen und die Belege werden im BON 
Format ausgegeben 

 

Zusätzlich zu den genannten Option kann auch die Option "Beleg auf der Rechnung drucken" (Reiter 

Registrierkasse) verwendet werden. Bei aktivierter Option werden die Belege zusammen mit den 

Rechnungen auf einem Dokument ausgedruckt. Ist nur dann möglich wenn die Rechnungen mit 

einmal Zahlungen vollständig beglichen werden. 

6.3 Termine 
Kundenname im Betreff Diese Option wird nur im Zusammenhang mit dem Modul 

Termine verwendet. Wenn aktiviert, wird die Name des 
ausgewählten Kunden, automatisch in den Betreff eingetragen. 
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6.4 Lieferscheine 

Diese Einstellung ist nur im Zusammenhang mit dem Modul Lieferscheine gültig.  

Bei den Lieferscheinen bietet Verlog die Möglichkeit mehrere Lieferscheine die einem 

Kunden zugeordnet sind, in Form einer Sammelrechnung zu verrechnen.  

In diesem Fall werden die Positionen aller selektierten Lieferscheine auf der Rechnung als 

Einzelpositionen angeführt. Die zweite Möglichkeit ist, dass in den Positionen nur die 

Bezeichnungen der Lieferscheine (mit Lieferscheinnummer) und die Endbeträge aufgeführt 

sind. 

Positionen in der Rechnung 
zusammenfassen 

Wenn diese Option aktiviert ist, werden die 
Lieferscheinpositionen nicht erneut in der Sammelrechnung 
aufgeführt. Die Position enthält die Nummer des Lieferscheines 
sowie den Endbetrag. 

 

 

6.5 KFZ 

 

Folgende Einstellungen sind nur im Zusammenhang mit dem Modul KFZ gültig.  

Erinnerungen nur für den 
ausgewählten Hersteller 

Verlog bietet ein System an, mit dem der Benutzer auf die 
bevorstehende Ereignisse erinnert wird z.B. Jahresservice, 
Pickerl, Geburtstag des Kunden usw. Die Erinnerungen werden 
im Standardfall auf alle Kunden und deren Fahrzeuge 
angewendet. Beim Auswahl eines der Hersteller aus dem 
Auswahlbox werden die Erinnerungen nur auf die Fahrzeuge des 
ausgewählten Herstellers angewendet. 

Kleinmaterial Prozentsatz In der KFZ-Branche ist es üblich Kleinmaterialkosten den Kunden 
zu verrechnen. Der Prozentsatz für die Berechnung der 
Kleinmaterialkosten ist hier anzugeben. 

Sprachschlüssel (language_code) Die Vertragshändler z.B. Honda müssen monatlich eine Liste der 
Kunden und Fahrzeuge die die Werkstatt in der ausgewählten 
Periode (meistens Monat) exportieren und an den 
Vertragspartner senden. Der hier eingetragene Sprachschlüssel 
wird zusammen mit den Fahrzeug- und Kundendaten exportiert. 

Händler-Nr Die Vertragshändler z.B. Honda müssen monatlich eine Liste der 
Kunden und Fahrzeuge die die Werkstatt in der ausgewählten 
Periode (meistens Monat) exportieren und an den 
Vertragspartner senden. Die hier eingetragene Händler-Nr wird 
zusammen mit den Fahrzeug- und Kundendaten exportiert. 
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6.6 Modul Regie 

Dieser Abschnitt ist nur dann sichtbar, wenn das Modul Regieberichte aktiviert ist.  

Ordner für Fotos In den Regieberichten können beliebig viele Fotos integriert 
werden. In diesem Feld wird der Ordner angegeben in dem die 
Fotos aus den jeweiligen Regieberichten abgelegt werden. 
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10. Reiter Lagerverwaltung 
In diesem Abschnitt finden Sie die Einstellungen zum Modul Lagerverwaltung. 

 

8.1 Lagerabgleich 
Diese Einstellungen werden nur im Zusammenhang mit dem Modul Lagerverwaltung verwendet. 

Lagerabgleich über die 
Rechnungen 

Die Mengen der verrechneten, lagergeführten Produkte werden 
während der Speicherung einer Rechnung vom Lagerstand des 
jeweiligen Produktes abgezogen. 

Lagerabgleich über die 
Rechnungen 

Diese Option ist derzeit nicht in Verwendung. 
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11. Reiter Personal 
Folgende Einstellungen werden nur im Zusammenhang mit dem Modul Personal verwendet. 

 

 

9.1 Beschreibung der Felder 
Jährlicher Urlaubsanspruch In diesem Feld können Sie die Anzahl der neuen Urlaubstage 

definieren die jedem Mitarbeiter einmal jährlich zugeteilt 
werden. Der neue Urlaubsanspruch ist mit dem Eintrittsdatum 
des Mitarbeiters fällig. 

Beginn Grenzzeit Frühestmöglicher Arbeitsbeginn 

Ende Grenzzeit Späteste, mögliche Ende der täglichen Arbeitszeit  

Mindestlänge Pause Mindeste, mögliche Dauer der Pausen 

Qualifikationen definieren  In dieser Maske können Qualifikationen der Mitarbeiter 
definiert werden. Jedem Mitarbeiter kann eine der 
Qualifikationen zugewiesen werden. 

Arbeitsverträge definieren In dieser Maske können die Bezeichnungen der Arbeitsverträge 
definiert werden. Jedem Mitarbeiter kann ein der 
Arbeitsverträge zugewiesen werden. 

Zuschläge definieren In dieser Maske können Zuschläge für die Überschreitung der 
täglichen Arbeitszeiten oder für Wochenendarbeiten oder 
Feiertage definiert werden. Jedem Mitarbeiter kann eine der 
Zuschlagsarten zugewiesen werden. 

Abwesenheitsarten definieren In dieser Maske können die Abwesenheitsarten z.B. Urlaub, 
Krankenstand usw. definiert werden. 

Pausen definieren In dieser Maske können die Pausen definiert werden. 
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12. Reiter Registrierkasse 
Folgende Einstellungen werden nur im Zusammenhang mit dem Modul Registrierkasse 

verwendet. 

 

 

10.1 Beschreibung der Felder 
Ist RKSV aktiviert zeigt ob die Registrierkasse nach RSKV aktiviert ist oder nicht. 

Ab 01.04.2017 muss jede Registrierkasse in Österreich aktiviert 
und beim Finanzamt angemeldet werden. 
 
Die Option kann nicht geändert werden und zeigt dem Benutzer 
den aktuellen Status. 

Kassenidentifikationsnummer Eindeutige Identifizierung einer Registrierkasse. Wenn im 
Unternehmen mehrere Registrierkassen verwendet werden, 
müssen diese Kassen unterschiedliche 
Kassenidentifizierungsnummern aufweisen. 

Kassentype Die Type der Registrierkasse. Verlog gehört dem Kasse Typ 3 
d.h. Kassensystem bzw. PC-Kasse. Diese Information kann nicht 
verändert werden. 

Datenerfassungsprotokoll-
Speicherort 

Speicherort für das Datenerfassungsprotokoll. Im 
Datenerfassungsprotokoll werden alle Geschäftsvorgänge bzw. 
Änderungen aller Geschäftsvorgänge protokolliert.  

Letzte Sicherung des 
Datenerfassungsprotokolls 

Datum der letzten Sicherung des Datenerfassungsprotokolls. 

Beleg auf der Rechnung drucken Wenn die Option "Beleg auf der Rechnung drucken" aktiviert ist, 
wird RKSV Beleg mit allen Merkmalen (Beleg-Nr, Datum und 
Uhrzeit, Betrag usw.) auf der Rechnung gedruckt.  
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Diese Funktion steht nur in der Maske Rechnungsdetails 
zur Verfügung und zwar nur dann wenn die Rechnung 
sofort und vollständig mit einem der BAR Zahlungsmittel 
beglichen wird. Wenn die Rechnung nur zum Teil oder im 
nahhinein über der Maske "Offene Rechnungen" als 
bezahlt markiert wird, wird wie bisher der Beleg als 
eigenständiges Dokument ausgedruckt. 
 
Wenn die Option "Beleg auf der Rechnung drucken" 
deaktiviert wird, dann wird RKSV-Beleg als zusätzliches 
Dokument entweder auf dem A4 oder BON-Drucker 
ausgegeben. 

Button Kasse initialisieren Diese Funktion kann nur dann ausgeführt werden, wenn RKSV 
noch nicht aktiviert ist, sonst leht der Verlog die Ausführung ab. 
Initialisierung ist der erste Schritt in der Anmeldung einer 
Registrierkasse. In Zuge der Initialisierung werden die bisherigen 
Daten gesichert, ein neuer DEP, eine neue 
Kassenidentifikationsnummer, ein neuer AES-Schlüssel, ein 
neuer Summenspeicher und der Startbeleg errichtet. 
 
Die Start-Zielrechnung und der Startbeleg sollen ausgedruckt 
und 7 Jahre lang aufbewahrt werden. 

Button Signatureinheit 
registrieren 

Der zweite Schritt im Registrierungsprozess Ihrer 
Registrierkasse. 
 
Mit dieser Funktion wird Ihre Signatureinheit beim Finanzamt 
automatisch angemeldet. Vorrausetzungen: WebService Konto 
im FON und WebService Zugangsdaten. 

Button Registrierkasse 
registrieren 

Der dritte Schritt im Registrierungsprozess Ihrer Registrierkasse. 
 
Mit dieser Funktion wird Ihre Registrierkasse beim Finanzamt 
automatisch angemeldet. Vorrausetzungen: WebService Konto 
im FON und WebService Zugangsdaten. 

Button Startbeleg überprüfen Der vierte Schritt im Registrierungsprozess Ihrer Registrierkasse. 
 
Mit dieser Funktion wird Ihr durch die Initialisierung erstellter 
Startbeleg beim Finanzamt automatisch überprüft. 
Vorrausetzungen: WebService Konto im FON und WebService 
Zugangsdaten. 

Button Signatureinheit abmelden Wenn Ihre Signatureinheit (Chipkarte oder Kartenleser) 
irreparabel defekt ist, Sie eine neue Signatureinheit verwenden 
wollen oder Ihre Registrierkasse nicht mehr verwenden wollen, 
können Sie sie mit dieser Funktion beim Finanzamt abmelden. 
 
Nach der Abmeldung der Signatureinheit können Ihre Belege 
nicht signiert werden. 
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Vorrausetzungen: WebService Konto im FON und WebService 
Zugangsdaten. 

Button Registrierkasse abmelden Wenn Ihre Registrierkasse (DEP, Summenspeicher usw.) 
irreparabel defekt ist und Sie eine neue Registrierkasse 
einrichten müssen oder Ihr Geschäft wird nicht weiter geführt, 
sollen Sie Ihre aktuelle Registrierkasse beim Finanzamt 
abmelden. 
 
Nach der Abmeldung der Registrierkasse können Ihre Belege 
nicht RKSV konform erstellt werden. 
 
Vorrausetzungen: WebService Konto im FON und WebService 
Zugangsdaten. 

Signatureinheit Ausfall Bei den Ausfällen der Signatureinheit (z.B. Kartenleser oder 
Chipkarte ist defekt)die länger als 48 Stunden dauern, müssen 
Sie den Ausfall beim Finanzamt melden. Mit dieser Funktion 
können Sie den Ausfall automatisch melden. 
 
Die Belege können erstellt werden sofern Sie keine andere 
Registrierkasse im Unternehmen besitzen. Die erstellten Belege 
werden statt der Signatur mit dem Text „Signatureinheit 
ausgefallen“ versehen. 
 
Vorrausetzungen: WebService Konto im FON und WebService 
Zugangsdaten. 

Signatureinheit 
Wiederinbetriebnahme 

Nach der Reparatur einer ausgefallenen Signatureinheit (z.B. 
Kartenleser wurde ausgetauscht) dessen Ausfall beim Finanzamt 
registriert war, können Sie mit dieser Funktion die 
Wiederinbetriebnahme automatisch registrieren. 
 
Vorrausetzungen: WebService Konto im FON und WebService 
Zugangsdaten. 

Registrierkasse Ausfall Bei den Ausfällen Ihrer Registrierkasse (z.B. DEP oder 
Summenspeicher ist defekt) die länger als 48 Stunden dauern, 
müssen Sie den Ausfall beim Finanzamt melden. Mit dieser 
Funktion können Sie den Ausfall automatisch melden. 
 
Während des Ausfalles dürfen Sie mit der aktuellen Kassa keine 
Belege erstellen. Statt dessen sollen Sie eine andere 
Registrierkasse oder handgeschriebene Belege ausstellen. 
 
Vorrausetzungen: WebService Konto im FON und WebService 
Zugangsdaten. 

Registrierkasse 
Wiederinbetriebnahme 

Nach der Reparatur einer ausgefallenen Registrierkasse (z.B. 
DEP oder Summenspeicher waren defekt) dessen Ausfall beim 
Finanzamt registriert war, können Sie mit dieser Funktion die 
Wiederinbetriebnahme automatisch registrieren. 
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Nach der Behebung des Problems müssen Sie die manuell 
erstellten Belege in der Kassa nacherfassen und manuell 
erstellte Belege zusammen mit den Kassa-Belegen 
aufbewahren. 
 
Vorrausetzungen: WebService Konto im FON und WebService 
Zugangsdaten. 

Reg-Kasse Info drucken Während der Initialisierung wird ein neuer DEP, eine neue 
Kassenidentifikationsnummer, ein neuer AES-Schlüssel, ein 
neuer Summenspeicher und der Startbeleg errichtet. Alle 
genannten, für Ihre Registrierkasse wichtige Informationen 
können mit der Funktion „Reg-Kasse Info drucken“ ausgedruckt 
werden. 

Beleg überprüfen Mit diesem Button können beliebige Belege an das Finanzamt 
Online gesendet und vom Finanzamt sofort überprüft werden. 
Das Ergebnis der Überprüfung wird nach ca. 5-10 Sekunden 
zurückgesendet und angezeigt. 
 
Vorrausetzungen: WebService Konto im FON und WebService 
Zugangsdaten. 

 

13. Reiter Bauunternehmen 
Folgende Einstellungen werden nur im Zusammenhang mit dem Modul Teil- und 

Schlussrechnungen verwendet. 
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11.1 Beschreibung der Felder 
Deckungsrücklass in Verwendung Wenn diese Option aktiviert ist, dann ist es möglich 

Deckungsrücklass in den Teil- und Schlussrechnungen zu 
verwenden. 

Deckungsrücklass Deckungsrücklass in Prozenten 

Haftrücklass in Verwendung Wenn diese Option aktiviert ist, dann ist es möglich Haftrücklass 
in den Teil- und Schlussrechnungen zu verwenden. 

Haftrücklass Haftrücklass in Prozenten 

Haftrücklass zurückfordern Haftrücklass soll nach 36 Monaten (in Österreich) vom 
Auftraggeber zurückgefordert werden. Wenn diese Option 
aktiviert ist, kann Verlog die aktuelle Schlussrechnung 
beobachten und den Benutzer informieren so bald der Betrag 
zurückgefordert werden muss. 

Haftrücklass anfordern nach X 
Monaten 

Nach wie vielen Monaten soll Haftrücklass zurückgefordert 
werden. 

Baustellengemeinkosten in 
Verwendung 

Wenn diese Option aktiviert ist, dann ist es möglich 
Baustellengemeinkosten in den Teil- und Schlussrechnungen zu 
verwenden. 

Baustellengemeinkosten Baustellengemeinkosten in Prozenten 

Bauversicherung in Verwendung Wenn diese Option aktiviert ist, dann ist es möglich 
Bauversicherung in den Teil- und Schlussrechnungen zu 
verwenden. 

Bauversicherung Bauversicherung in Prozenten 

Bauschäden in Verwendung Wenn diese Option aktiviert ist, dann ist es möglich Bauschäden 
in den Teil- und Schlussrechnungen zu verwenden. 

Bauschäden Bauschäden in Prozenten 

 

 


